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Karlsruher Zeitung .
Nr . 171. Dienstag , den 22 . Juni 18304

Badischer Geschrchtskalender .
Der Markgraf von Baden , Herrmann VI . war mit dem Abte von St . Blasien, , wegen dem Berge Susenberc( Sauseuverg ) in Streitigkeiten verwickelt . Diese wurden aber, , unter . Vermittlung , des Bischofs Konrad von Konstanz ,am 22 . 3 uni L2Z2 durch einen Vergleich beigelegt «.

Baden .
Baden , den ly . Juni . Am >Z . d. Abends gegen 7 Uhr

wurde unS daS langersehnte Glück zu Theil , JhreKönig -
liche Hoheiten den Groß Herzog und die Frau Groß -
Herzogin ., in Begleitung der durchlauchtigsten Herren
Markgrafen Wilhelm und Maximilian Hoheiten ,in unfern , Weichbilds einziehen zu sehen . Herzlich und
feierlich mußte der Empfang seyn in einer Stadt , wel¬
che. den Namen , des Fürstlichen Hauses trägt , wo die
erhabenen . Mitglieder desselben, , seit, ihrer Kindheit , so
manche heitre Stunde im Genüsse der schönen Natur ver -
lebten -, wo gerade in diesem Moment so manches Bild '
der Vergangenheit hellleuchtend in die Erinnerung trat .
An der im edlen Style gezeichneten Ehrenpforte in Os
wurden die Ankommenden , von dem Personale - des Be¬
zirksamtes und den Geistlichen der dazu gehörigen Orte
empfangen . Die Ehrenpforte hatte -die Inschrift : .

Zieht glücklich bei uns ein ! . Hier kommt der Ahnen :
Segrn

Euch mit dem : Jubelruf des treusten - Volks entgegen ..
Die geschmackvoll uniformirte , gut beritteneBürger -

kavallerie begleitete , von Os aus , die Wagen der höch¬
sten Herrschaften ; die Schuljugend , so wie die Bürgerund Bürgerssöhne des Amtes , machten längs der ganzenStraße hin Spalier , alle mit Blumen oder grünen
Zweigen in den Händen , die sie vor den Wagen herstreuten .
Gcschüzsalvm und Glockengeläuts verkündeten den schö¬nen Moment .

An - der zweiten Ehrenpforte - bei'm - Badischen . Hofewurden die Ankommenden , vom Siadtmagistrateund der
Dürgerdeputation dewillkvmmt . Auf dem Gesimse der
Ehrenpforte erhoben sich > grau in grau gemalt, , die
über lebensgroßen Standbilder der Treue und der Hoff¬
nung ; über dem Mittlern Logen prangte das Badische
Wappen von Genien , gehalten . Die äussere Inschrift ,
hieß :

Gar ? herrlich schimmert Badens Stern ? hernieder : :
Karl Friedrich kehrt in seinen Kindern , wieder .

Di « innere Inschrift :
Noch blüht der alte Stamm mit immer - frischer :

Krone :
Das - Äte , treue Volk steht noch an Badens Throne .

Der Zug gierig von da durch die Stadt , wo alle
Häuser mit Kränzen , Fahnen , Teppichen re . geschmückt
waren, , aus allen Fenstern fröhliche Menschen gesichter
schauten , eine unermeßliche Menschenmenge zu beiden
Seiten der Straße gedrängt stand , und tausend und wie¬
der tausend Stimmen den herrlichen Augenblick mit lau¬
tem Jubel begrüßten .

Im Palats starrden bie in der Stadt süngirenden so wie
die hier domizilirenden Staatsdiener zum Empfang be¬
reit . An sie schloß sich eine anmuthige Doppelreiheüberein , gekleideter Mädchen, , mit Banden von der Ba¬
dischen Hausfarbe . Eine , derselben bcwiükommnete die
hohen Ankömmlinge mit folgenden Versen :

Mit d «s Jahres frischem Grün ,
Mit den Blumen , die jezt schöner blüh 'm, .
Mit ? dem Lied . der . Nachtigallen
Zieht Ihr . freundlich det uns ein : '
Mög ' es Euch ein frohes Zeichen sepn' ü

Laß Dir unsre Gabe gern gefallen, .
Ailgeltcbtes Fürstenpaar !
Fromme , reine Hände bringen :
Dir . dieß kleine Opfer dar : .
Aber mit dem Opfer dringen :
Sülle Wünsche , zu der Wolkenbahn ;
Unsre Blicke , unser Schweigen ,
Unsrer Herzen ehrfurchtsvolles Neigen .
Sagen , was das Wort , nicht kann .

Laut ertönt des Volkes Lust
Von dem - See bis zu des Mains Gestaden, .
Aber treuer schlägt doch keine Brust ,
Als im schönen Thal von Bade ».

Hierauf überreichten die Mädchen der Frau Groß¬
herzogin einen Blumenstrauß und ein . Körbchen , und
der Oberbürgermeister dem Großherzog einen Bechermit römischen Münzen . Der zierlich gearbeitete Becher
gehörte zu den wenigen Kostbarkeiten der Stadt , die
aus der französischen Zerstörung im I . iböy gerettetworden ; die Münzen - wurden in Baden und der Umge¬
gend gefunden . So lag . in der freundlich aufgenomme¬nen Gabe eine schöne Hindeutung auf die glücklich« Ge¬
genwart u . die denkwürdigen Schicksale der alten , ehr¬
würdigen Aurelia . Abends 9 Uhr wurde , bei türkischer
Musik , ein auf die Feier des Tages gedichtetes Lied vor
dem PalaiS gesungen , und die Strophe : . »Hoch löste:
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Leopold rc . " von tausend Stimmen wiederholt . Ihre
Königliche Hoheiten der Großherzog und dieGroß -
herzvgin , so wie die Prinzen Wilhelm und Max ,
erschienen auf dem Balkon , begrüßt vom Segensruf al¬
ler Anwesenden . Der fast ununterbrochen niederströ¬
mende Regen störte zwar die allgemeine Freude nicht ,
aber er hinderte doch die mit Wetteifer und Sinnigkeit
angeordnete Beleuchtung . Doch sah man einzelne Häu¬
ser illunünirt und das alte Schloß , die Wiege unsrer
Fürsten , welches aus dem finstern Waldgrunde feenhaft
von dem Berg herableuchtete .

Die städtischen Behörden und die Offiziere der Bür¬
gerkavallerie wurden Abends zur Fürstlichen Tafel ge¬
zogen , wobei Seme Königliche Hoheit der Groß Her¬
zog einen Toast auf das Glstck der Stadt Baden aus -
brachtcn .

Den folgenden Mittag brachten die hohsü Herr¬
schaften in dem Kloster Lichtenthal zu , wo zu ihrem
feierlichen Empfang alle Anordnungen getroffen waren .
In dieser von der Markgräfin Jrmengart und ihren Söh¬
nen im I . I2g5 gestifteten u . reichlich dotirten Abtei war es
von jeher Sitte , dem Landesfürsten , bei seinem Eintritte ,
die Schlüssel zu überreichen , und der regierenden Für¬
stin Stab , Kreuz und Ring . So geschah es auch rieß¬
mal . Die Frau Großherzogin hiengen sich das
Kreuz um , steckten den Ring an , und übernahmen da¬
mit , für die Zeit Ihrer Anwesenheit , die Stelle der
Aebtissin. Die Frauen wurden einzeln vorgestellt und
zum Handkusse gelassen.

Im Kloster Lichtenthal war lange das Famiüenbe -
gräbniß des Hauses Baden . LS Personen aus der Fürst¬
lichen Familie haben in diesen stillen Mauern ihre Ru¬
hestätte, darunter 1 - Frauen , die zum Theil den Schleier
genommen hatten , zum Theil ihre Wittwentage in klö¬
sterlicher Abgeschiedenheit hier zubrachten . Ihre König¬
liche Hoheiten besuchten die Gräber Ihrer Ahnen , und
waren sichtbar vpn den mancherlei Gefühlen ergriffen ,
welche der ernste Moment in Ihnen hervorrief . Die
Frau Großherzogin begaben sich hierauf in das Ka¬
pitel . Es war ein Anblick der Rührung und Erhebung ,
als die Fürstin einer Novizin den schwarzen Schleier er-
theilte , drei Kandidatinnen aber , unter Vorbehalt des
Regulativs , den weißen Schleier und das Aspiranten¬
kleid. Das Mittagsmahl wurde im gewöhnlichen Spei¬
sesaal des Klosters eingenommen , wo auch sämmtlrche
Klosterfrauen zu gleicher Zeit speisten , und dabei aus
Aamilicnpokalen , welche die Markgrafen Ernst Friedrich
und Georg Friedrich im I . 1596 demKloster geschenkt ,
die Toasts ausgebracht .

Nach Tische besuchten die hohen Herrschaften den
Klostergarten , die jezt neu eingerichtete Kegräbniß -
kapelle rc .

An der Klosterpforte wurde den Dürftigen Drod ,
Wein und Fleisch ausgetheilt .

Gegen Abend kehrten die hohen Herrschaften , nach
reichlichen Spenden unter die Armen , nach Laden zu¬
rück, Leider blieb das Wetter noch immer unfreund¬

lich ; man hatte hier ein ländliches Fest veranstaltet ,
und zu diesem Zwecke , auf dem schönen Plaze vor dem
Konversationshause , ein Parkett zum Tanzen erbaut .
Auf der einen Seite erhob sich eine geschmackvoll ver¬
zierte Estrade für die Großherzogliche Familie ; gegen¬
über eine zweite für die Musik . Die ringsum laufen¬
den Geländer waren begrünt , und in zwei Hütten für
Lewirthung der Tänzer und Tänzerinnen reichlich ge¬
sorgt . Gegen 3 Uhr kamen die jungen Bauern und
Bäuerinnen aus den Dörfern des Bezirksamts , von
weitschallender Musik begleitet , auf vierspännigen Wa¬
gen an , die mit Blumen , Laubwerk und Bändern auS -
geschmückt waren . Der Zug gieng etwas später an dem
Grvßherzogl . Palais vorüber , unter dem lauten Jubel -
ruf der fröhlichen Schaar , und der Tanz nahm feinen
Anfang . .

Da der Regen noch immer anhielt , so wurde die
allgemeine Beleuchtung auch an diesem Abende unfreund¬
lich gestört. Demungeachtet sah man einzelne Illumi¬
nationen , unter denen sich besonders die der HH . Cha -
bert . Geh . HofrNth Cramer , Jung , Konditor Schlund re .
auszeichneten . So viele andere , zum Theil reiche und
mit Sinn und Geschmack angeordnete Dekorationen ,
wie iene im englischen Garten , an der Kirche , an dem
Rathhause und an den Gasthäusern zum Zähringer Hof ,
Hirsch und Salinen mußten unterbleiben .

Am « 5 . d . , Morgens gegen 10 Uhr , schied die ge¬
liebte Fürstenfamilie wieder von uns , gerührt von den
ungeheuchelten Beweisen der Liebe , deS Vertrauens , der
Dankbarkeit , welche die treuen Bewohner der Stadt
Baden bei dieser Gelegenheit gegeben. Aber der Ab¬
schied wurde noch von Zeichen des Wohlwollens und
der hochherzigsten Gesinnung begleitet . Ihre Königliche
Hoheit die Frau Großherzogin gaben 306 fl. für
die Armen , und den 4 Mädchen , welche die Blumen ic .
überreicht hatten , huldvolle Andenken . Oberbürgermei¬
ster Jörger erhielt von Seiner Königlichen Hoheit eine
goldene Dose mit der Namenschiffre Seiner Königlichen
Hoheit in Brillanten , unter Ausdrücken , welche den
Vadnern unvergeßlich sepn müssen.

Was die Feier in Baden so bedeutsam auszeichnete ,
wgr die Gegenwart so vieler Fremden aus Deutschland ,
England , Frankreich , Holland , dem Norden rc. Baden
ist eiy europäisches Bad , und der so herzliche Empfang
einer Regentensamilie , die ohne Zweifel schon aus jener
Zeit herstammt , da die allemanischen Fürsten sich m den
asten Römerkastellen niederließen ; die rührende Freude
eines Volkes , dessen Wünsche und Hoffnungen jezt ein¬
zig auf die Kinder Karl Friedrichs gerichtet sind , und
die Humanität , die sichtbare Bewegung , womit der Aus¬
druck der allgemeinen Gefühle von der ganzen Fürstli¬
chen Familie ausgenommen wurde : dieses alles mußte ,
auch auf Fremde , ein tiefe, bleibende Wirkung heroor-
bringen m einer noch immer vielfach bewegten Zeit , auf
deren dunkelm Hintergiunde das Auge des stillen Beobach¬
ters nicht ohne Besoxgniß ruht . Aber was Liebe baut
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und Treue bewahrt , bleibt unerschüttert im Wechsel der
Zeiten.

Vätern .
In den sieben altern Kreisen des Königreichs werden ,

wie im Rheinkresse , die Landräthe sich am 2L . Juni d .
I . versammeln .

Würtemberg .
Stuttgart , den 20 . Juni . Ihre Maj . die Köni¬

gin sind am lö > d . M . nach .Friedrichshafen abgereist ,
wo Höchstdieselben die Sommermonate zuzubringen ge¬
sonnen sind . Se . Mai . der König werden morgen eben¬
falls dahin abgchen , gegen Ende dieser Woche aber eine
Reise nach Boulogne für mer antreten , um die dasigen
Seebäder zu gebrauchen .

Dänemark .
Vom « 5 . bis 2i . Mai sind ic>5 Kernladungen

durch den Sund gekommen , wovon 59 nach englischen
und 27 nach niederländischen Häfen bestimmt .

Frankreich .
Telegraphische am iö . Juni von Paris nach Tou¬

lon übermachte Depeschen .
I .

Sidi -Ferruch , den 14 . Juni , um 10
Uhr Morgens .

Der Graf von Bourmvnt an Sc . Exz. den Präsiden¬
ten deö Minister -Nathes .

Die Landung begann heute um 4 Uhr Morgens .
Sämmtliche Truppen sind am Lande : der Feind wurde
aus seiner Stellung , die er rückwärts genommen halte ,
verjagt , und die Division Derthezöne nahm ihm 9 Kano¬
nen und 2 Md - ser.

Die Nhede im Westen von Sidi -Ferruch ist gut , und

, die Flotte soll dort vor Anker bleiben .
H .

Bai von Turetta -Chica , den 14 . Juni .
Der Admiral Duperrö an Se . Exz. den Seemimster .

Die Flotte hat gestern die Bar von Sidi -Ferruch ein¬
genommen . Die Armee wurde heute gänzlich gelandet ,
und die Anhöhen vorwärts der Halbinsel besezt. Die
feindlichen Batterien wurden hinweggenommen . Das
General -Quartier ist zu Turetta -Chica .

— Eine königl . Ordonnanz vom 6 . enthält die Vor¬
schriften , wonach beiden Avancements in der Expeditions -
armee , vom Augenblicke der Landung an bis zur Rück¬
kehr nach Frankreich , verfahren werden soll .

— Der H . Graf Amadeus von Turenne , Obrist , Chef
des Generalstabs der elften Militär -Division , ist zu Bor¬
deaux , im Aller von 44 Jahren , gestorben. Er war einer
der ausgezeichnetsten Offiziere der Armee. Der H . Graf
von Turenne hinterläßt nur eine Tochter , die noch imKin -
deSalker ist .

— Die Wittwe des Generals Rapp läßt seit dem 15 .
Juni , wegen ihres Wegzuges von Paris , in ihrem Ho¬
tel daselbst, Straße Pigade Nr . lö , ihr sämmtliches sehr

kostbares Mobiliar , Bibliothek , Kupferstiche , türkische
Waffen u . s. w . verkaufen . Unter den Gegenständen steht
auch im Katalog der Dolch angezeigt , wormt Napoleon zu
Schönbrunn erstochen werden sollte.

Großbritannien .
— ( Auszug aus dem Mocning Herald vom 14 . Juni .)

Den ganzen gestrigen Tag über wurde die Gesundheit
des Königs beständig besser ; er ist jezt von jener Beschwer¬
de im Athemholen , wodurch er so sehr gelitten , befreit .
Diese Besserung in dem Befinden Sr . Maj . bewirkteeine
Operation von ausserordentlicher Natur , nämlich ein in der
Seite , zunächst der Herzgegend , gemachter Einschnitt .
Diese Ovcration wurde am 9 . d . M . von Hrn . Brodie ,
in Gegenwart von Sir Henry Halford und Sir Matthew
Tierney , mit vieler Geschicklichkeit vorgenommen .

— In der Sizung der Kammer der Gemeinen vom
14 . machte der Markis von Chandos den Vorschlag , die
auf den Jucker gelegten Abgaben zu mindern . Der Vor¬
schlag wurde mit einer Mehrheit von l02 Stimmen ge¬
nehmigt .

London , den 15 . Juni . Wir erfahren , daß dem¬
nächst auS Südamerika beträchtliche Geldsendungen er¬
wartet werden .

Das Schiff S . M . le Forte , das am 9 . März von
Valparaiso und am 2Z . April von Rio Janeiro abreiste ,
ist mit anderthalb Millionen Dollars , für Rechnung von
Kaufleutcn , auf der Themse angekommen .

—> Briefe aus La Guayra melden Folgendes : '- Die
Behörden von Caraccas haben öffentlich verkündigt , daß
die Stadt Bogota sich für die Trennung von Venezuela
erklärt hat . Es waren deshalb Freuden -Salven gelöst
worden . Man hat jedoch zu London noch keine offizielle
Nachricht von diesem Ereigniß erhalten

Offizielles Bulletin über die Gesundheit
des Königs .

Windsor - Castle , den 16. Juni .
Der König hat abermals eine gute Nacht gehabt ,

und sein Athemholen ist fortwährend weniger gehemmt .
Unterzeichnet : Henry Halford .

M . I . Tierney .
— Man liest in der Sun : " Der neulichst in Eng¬

land angekommene Prinz Friedrich von Preussen ist der
älteste Sohn Ihrer kön . Hoheit der Herzogin von Cum -
berland , entsprossen aus der ersten Ehe dieser Prinzessin
mit dem verewigten Prinzen Friedrich Karl Ludwig , Bru¬
der des wirklichen Königs von Preussen . Der Prinz
Friedrich soll jezt Kandidat für den Thron Griechenlands
werden ; wäre dieß , so würde dieser Prinz , welcher durch
Verwandtschaft mit den Regenten -Familien von Groß¬
britannien und Rußland verbunden ist , über alle Mit¬
bewerber die Oberhand haben .

Niederlande .
Die 6 Universitäten des Königreichs hat der Staat

im vergangenen Jahre mit 4äo,onofl . unterstüzt . Da¬
von erhielt Löwen 120,000 fl> , Lüttich 70,000 fl. , Ley-
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den 60,000 fl. , Utrecht 70,000 fl. und Groningen
70,000 fl.

— Ein kbnigl . niederländisches Dekret bezeigt die ganz
besondere allerhöchste Theilnahme Sr . M . des Königs der
Niederlande an dem glücklichen Fortgang und Gelingen
des von dem Hrn . vr . Heine aus Würzburg in der kö¬
niglichen Residenz Gravenhag errichteten orthopädischen
Instituts , verleiht dem verdienstvollen Gründer desselben ,
zur Sicherung seines Unternehmens , ein« ansehnliche
Summe , nebst dem Titel eines Professors , und ermäch¬
tigt ihn , die Orthopädie im Königreiche der Niederlande
auszuüben , unter Zusicherung des fortwährenden aller¬
höchsten SchuzeS .

O e st r e i ch .
Wien , den 13. Juni . Se . Durchl . der Herzog Wil¬

helm von Braunschweig ist aus Schlesien hier emgetrof -
fen , und geht nach Italien . Ihre Maj . dieverwlttweteKv -
nigin von Baiern wird nächstens hier erwartet . — Handels -
brrefe aus Konstantinvpel melden , daß ein KommiS deä
Hauses Rothschild daselbst angekommen fty , und der
Pforte durch das Handelshaus Hulka und Komp , in
Konstantinopel Vorschläge für ein Darlehn zur Deckung
der an Rußsirnd schuldigen Kriegskontribulron habe ma¬
chen lassen ; diese Vorschläge sollen von den türkischen Mi¬
nistern m Lerathung gezogen worden seyn , und man war
der Meinung , daß wohl eine Anleihe zu Stande kommen
könnte . Mithin waren d e Nachrichten , welche ein deut¬
sches Blatt über den schon erfolgten Abschluß einer türki¬
schen Anleihe gab , zu voreilig . Da das kaiserl . russi¬
sche Kadinet der Pforte mehrere Millionen an der Kriegs¬
kontribution nachgelassen hat , so dürfte der Betrag ge¬
dachter Anleihe nicht sechs Millionen holländischer Du¬
katen übersteigen , worüber die Verschreibungen später auf
allen Handelspläzen Eurvpa 'S ausgeboten werden dürften .
— Die englischen Parlamentsdedatten ziehen hier die
größte Aufmerksamkeit auf sich , und man ist sehr begie,
rrg zu erfahren , auf wen nun die Wahl eines Sou -
verains von Griechenland fallen wird . — Die bei der k.
Mission nach Marokko zugegebencn Gesandtschaftkava¬
liere sind nach Triest zur Einschiffung abgereist .

Wien , den 14 . Juni . Sc . k. H . der Prinz Gustav
und II . kk . HH . die Prinzessinnen Amalie und Cäcrlie
von Schweden sind heute von hier nach Mähren aus die
Herrschaften des Prinzen Gustav abgererset , um einige
Zeit daselbst zu verweilen . — Der kaiserl. russische Ge¬
neral Freihr . von GeiSmar ist von Petersburg Hier ein-
getroffen ; em englischer Kvurier ist von London hier durch
nach Konstantinopel geeilt ; die verschiedensten Gerüchte
waren über dessen Sendung verbreitet .

— In den zum Kaiserthum Oestreich gehörigen deut¬
schen , gallizischen und lombardisch - venezianischen Pro ,
vinzen wird zur Bewachung der ausländischen Gränze
und der diese Provinzen von Ungarn und Siebenbürgen
trennenden Zwischenlinie ein bewaffnetes Korpö , unter
der Benennung : k . k. Gränzjäger , aufgestellt . Mit der
Errichtung dieser Gränzwache hören all - his jezt bestehen¬

denAbtheilungen der Gränzaufsicht , als : Militär .Granz -
kordon , die Zoll - , Taback - und Salz -Gränzaufseher ,dann die an der Gränze Angestellte lor - a suiva sti ünan -
23 im lombardisch - venezianischen Königreiche auf . Diese
Gränzjäger sind verpflichtet , stets geladene Gewehre im
Dienste zu tragen .

Preusse n.
Berlin , den 17, Juni . Se . Durchl . der kaiserl .

russische General der Infanterie und Botschafter am kön .
großbritannischen Hofe , Fürst Lteven, sind nach Warschau
abgereist .

— Zu Königsberg starb am 27 . Mai der Kollegienrath
Gaspari , der seit 20 Jahren daselbst die ordentliche Pro¬
fessur der Geographie und Statistik verwaltete . Seine
ausgezeichneten Verdienste um das Studium der Geogra¬
phie sind bekannt .

Rußland .
Petersburg , den io . Juni . Der brittische Bot¬

schafter , Lord Heylesbury , ist nach Moskau abgereist .

Schweiz .
Durch ein Kreisschreiben vom 10. Juni hat die vor¬

örtliche Behörde den Ständen angezeigt : es sey der seit
dem Monat März auf einer Reise nach Frankreich abive,
sende kaiserl . königl . dstreichifche Minister , Se . Exz. der
Frecher Binder von Kriegelstein , seit einigen Tagen wie¬
der auf seinem Gesandtschafsposten in Bern eingctroffen .

— Ein zweites vorörtliches Kreisfchreiben vom glei¬
chen Tage meldet den Ständen : die Regierung des Stan¬
des Waadt wolle die revidirte Verfassung dieses Kantons
der Tagsazung vorlegen , zur Niederlage ins eidgenössi¬
sche Archiv und für Erzielung der Garantie des Bundes¬
vertrags ; dafür möchten sie ihre Gesandten zum Bundeö -
>tag mit Instruktion versehen. *

Griechenland .
Der Courrier de Smyrne vom 16 . Mai mel¬

det : --Am 7. Mai befand sich der Präsident seit meh¬
reren Tagen mit den russischen Admirälen Heyden und Ri -
cord in Aegina ; der Lezterewar unpäßlich . Admiral Hey,
den wollte sich unverzüglich mit zwei Linienschiffen und ei¬
ner Korvette nach Athen begeben , wo die Akropolis ge¬
öffnet werden soll . — Reisende , die am 8. desselben Mo¬
nats Athen besucht haben , fanden bei dem dortigen Bey
die beste Aufnahme , nur der Eintritt in die Akropolis
wurde ihnen nicht gestattet . Einige Tage vor ihnen hatte
der Sohn des Admirals Heyden , auf sein desfallsiges
Gesuch , dieselbe abschlägige Antwort erhalten . Die Ebe¬
ne von Athen ist gegenwärtig sorgfältig bebaut , und in
dieser ganzen Gegend herrscht Ruhe . — In den lezten Ta¬
gen des April sind Unruhen unter den die Garnison von
Athen bildenden 1500 Albanesern ausgebrochen ; sie ver¬
langten mit Ungestüm den ihnen rückständigen mehrmv -
natlichen Sold .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs'
Beobachtungen .

LI . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 7 27 Z. 5,3 L . 11,0 G . 6t G . SW .
M . 1 °/ , 27 Z. 4,9 L . 12,6G . 61 G . SW .
N . . 7 '/ . 27 Z. 4,6 L . 12,vG . 65 G . SW .

Regen .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .2 Gr . - 0 .7 Gr . - 1. 3 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Anzeige . Î Heure , den
22 . Juni : Die gefährliche Nachbarschaft , Lustspiel in . 1
Akt . Hierauf : Der alle Freier , oder : Die Herrath wider
Willen , komische Oper in i Akt ; Musik von Paisiellv .

Weinstdtter , Schauspieldirektor .

Todes - Anzeige .
Gestern Morgens - Uhr entschlief zu einem bessern

Leben unser innigst geliebter Gatie , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Seilermeister Johann Gaum ,
an den Folgen eines Schlagflusseö ., in einem Aller von
65 Jahren .

Wer diesen redlichen und thätigen Mann in seinem
Leben und Wirken kannte , wird uns seine stille Theilnah -
me nicht versagen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1830 .
Die Hinterbliebenen .

Anzeige .
Zn der P . Wagnrr ' schen Lithographie in Karlsruhe

ist erschienen :

XXXII Xiäsielikeri
nebst dem Panorama mW dem Plan der

Residenzstadt
iÜarlsruIie

mit deutsch und französischem Text
herausgegeben von

P . Wagne r.
Das ganze Werk auf chinesisch Papier broch . 8ff . 6kr .

. . . - weiß - - Z - 24 -
Das Panorama einzeln auf chinesisch Papier mit

Erklärung in Futteral 4 - — -
- » - auf weiß Papier Z « — -
- - - a . chin. Pap . ohne Futteral 2 - 42 -
, - - aufweiß Papier 2 - — -

iBlattderAnsichtenoderdesPlansa . chin . Pap . — - rZ »
i do . - - - - - - weiß - — - 12 -

Diese mit der Feder auf Stein gezeichneten Ansichten
in 8 . und dem 30 Zoll langen Panorama der Stadt , in

einem eleganten Umschlag broschirt , sind als Geschenke zur
Erinnerung an Carlsruhe besonders geeignet .

6 Iren 8 6 ^ mnL8iieu8 .
Mit hoher obrigkeitlicher Bemilligung machen wir ei¬

nem hohen Adel u . verehrungswürdigen Publikum bekannt ,
daß wir nach der Messe noch mehrere Vorstellungen in der
edlen Reitkunst geben werden , und zwar mit hcrabgesezten
Preisen , nämlich der iste Plaz 24 kr. , der2te Plaz i2kr .
und der lezte Plaz 6 kr.

Hochzuverchrcndel wir werden beiden noch statt finden¬
den Vorstellungen alles anwenden , damit solche so glanzend
als nur immer möglich , so wie auch mit jedesmaligen Ver¬
änderungen gegeben werden .

Die Vorstellung vom 20 . Juni wird den 22 . und 2Z .
statt finden .

A. Fenzl und F . Goltz .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Renchner
Rahmkäse (Maiwaare ) sind nun wieder ange¬
kommen bei

C . A . Fellmeth .
Durlach . sAnzeige . ^ Mit vorzüglichen Emmenthaler

und guten Schweizerkäsen empfiehlt sich, unter Zusicherung bil¬
liger Preise ,

Georg Wielandt .

Karlsruhe . sLogis . ) In der Schloßstraße Nr . 3 ist
scr untere Stock , bestehend in 3 Zimmern nebst allen Bequem -
lichl. iren , in -einem Monat , oder auch früher , für ledige Her -

Karlsruhe . sDienst - Grsuch . j , Ein junger lediger
Gärtner , mit guten Zeugnissen versehen , wünscht in dieser Ei¬
genschaft Beschäftigung . Das Nähere ist im gvldnen Anker da¬
hier zu erfragen .

Karlsruhe . sAntrag, ^ Junge Leute , besonders wel¬
che die öffentlichen Lehranstalten hier besuchen , können bei einer
Privat -8amilie , die auch französisch spricht , Kost und Logis er¬
halten , mit dem weitern Vorthcile sorgfältiger Aufsicht und
gründlicher Nachhülse in allen Wissenschaften . DaS Zeitungs -
Komtoir ertheilt auf frankirte Anfragen Nachricht .

Sch o pfhcim . sBekan ntinachu ng . ^ Durch Aller¬
höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des durchlauch¬
tigsten Großherzogs aus Höchstdcro Staatsministerium vom 18 .
März d . I . , Nr . 3g4 , wurde die Gemeinde Enkenstein
von der Vogtei Lan enau getrennt , und zu einer eigenen Ge¬
meinde erklärt . Was hiermit zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht wird .

Schvpfheim , den 11 . Juni i 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Karlsruhe . sDiebstahl .j In der Nacht dom Mon¬
tag den 14 . auf Dienstag den i 5 . d . M . wurden aus der Be¬
hausung des Adlerwirths häuf zu Schröck folgende Gegenstän¬
de mittelst Einbruchs entwendet :

, ) 6 Pf . abgekochtes Rindfleisch .
2 ) 8 zinnerne Suppenschüsseln von verschiedener Größe , wo¬

von eine mit zwei Handhaben versehen ist , die übrigenaber
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mit den Buchslaben 8 . 8 . auf der obern Seite der Ran¬
des bezeichnet sind .

3 ) 4 große zinnerne Platten / gleichfalls mit 8 . 8 . auf dem
Rande bezeichnet .

4 ) i 3 zinnerne Suppenteller von gleicher Form und mit den
nämlichen Buchstaben auf dem Boden bezeichnet .

5 ) io Stück flache Zinnteller , auf gleiche Meise am Rande
bezeichnen

6 ) in flache Zinnteller von etwas größerer Form und mit K .
8 - auf dem Rande bezeichnet .

7 ) Eine Kaffeemühle von mittlerer Größe . .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf diese Ge¬

genstände und die zur Zeit noch unbekannte » Diebe gefällig
fahnden zu lassen .

Karlsruhe , den 17 . Juni i 85 o.
Großherzogliches Landamt .

Mühling .
Vät . Hausmann .

Freiburg . fHammerwerke - Versteigerung . j
In Bezug auf die frühere Kundmachung vom 16 . April d . I .
werden die unter der Firma Andre et Kuenjcr bisher ge¬
meinschaftlich besessenen Hammerwerke rc.

Mittwoch , den 3 o . d . M . ,
und zwar Vormittag 9 Uhr das Hammerwerk bei der ehema¬

ligen Karthaus im Anbot von . . . 16,600 fl .
dann Nachmittags 3 Uhr die Hammer - , Blech - und Zain -

schmidte in der Falkensteig im Anbot von . 2g 600 fl .
jedesmal auf dem Plaz selbst , unter den frühem Bedingungen
und der Hauptbedingung , daß ohne Ratisikationsvorbehalt und
Nachgebot der Zuschlag an den Meistbietenden erfolge , einer
nochmaligen und lezten Versteigerung ausgesezt .

Frciburg , den 16 . Juni i 83 a.
Großherzoglichcs Stadtamtsrcvisorat .

F . Scharnberger .

Karlsruhe . fHofgutversteigerong . Î Montag
den 5 . Juli Nachmittags 2 Uhr , wird das in die Verlaffen -
schaftsmaffe der Frau Friederike gcborne B a u c r , Wittwe des
Großherzvglichen Kurschmidts Müller dahier , nahe bej der
Stadt Bruchsal gelegene Rohrbacher Hofgut , unter sehr annehm¬
lichen Zahlungsbedingungen auf dem Gut selbsten an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden .

Das Gut besteht in ohngefähr
3 Morgen Weinberg ,

20 — Wiesen und
73 — Acker ,

nebst den dazu gehörigen genügsamen Wohn - und Wirthschafts -
Gebauden .

Auf Verlangen wirb die diesjährige im schönsten Flor stehen¬
de E -rndte in den Kauf gegeben . Auch wird dem Käufer der
billige Pacht von 27 Morgen beim Hof liegenden Ackerland ab¬
getreten . Der Ausrustpreis ist 7000 fl . und mit der diesjähri¬
gen schönen Erndte 85 c>o fl .

Auswärtige Stcigerungsliebhabcr haben sich mit gehörig be¬
glaubigten Leumunds - und Vermögensverzeichniffen zu versehen .

Die Verkaufsbedingungcn können bei Unterzeichneter Stelle
und auf dem Hof selbst cingesehcn werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni i 83 o '
Großherzogliches Obcrhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .

Mannheim . fSchreibmatertalien - Lieferung .j
Die Lieferung der für das Großhcrzogliche Neckarkreis - Direklo .
rium im Rechnungs - Jahr i 83 oi 3 i erforderlichen Schreibmate¬
rialien wird durch Versteigerung an den Wenigsinehmenden be¬
geben werden .

Das Erforderniß kann nur in einem ungefähren Betrag an¬
gegeben werden , und dürfte sich belaufen auf 2 Ries fein Post -
Briefxapier — 70 Ries weißes Schreibpapier , worunter wohl

die Hälfte fein Velin - Papier sepn müßte — sodann auf 70 Ries
Konzept - , 4 Ries Pack - , 3 Nies Makulatur - Papier — 4 ooc>
Stück gure Schreibfedern , etwa 1Z0 Bleistifte , worunter 3 Du¬
zend seine , und 4 bis 5 Pfund Siegellack .

Proben dieser Materialien werden bei der Versteigerung vor¬
gelegt , zu welcher die zu einer solchen Lieferung Lustrragende am
i . künftige » Monats auf das Sekretariats - Bureau des Kreisdi -
rcktoriums cingcladen werden .

Mannheim , den e>5 . Juni i 83 o.
Direktorium des Neckarkreises .

Rastatt . sPapier - Lieferung . fj Auf höhere An¬
ordnung wird der dießjährige Bedarf für die hiesige HofgerichtS -
kanzlei von

40 Rißen Konzept - und
So do. weißem Kanzlei - Papier

bis Donnerstag , den 1 . Juli d . I . , an diejenigen zu liefern
begeben , welche verhältnißmäßig zu schöner Maare die billigsten
Preise franko Rastatt machen .

Die Herren Papicrfabrikantcn und Lieferanten , welche die
Anschaffung dieses Bedarfs übernehmen wollen , werden eingc -
laden , die Muster in mittlerer Qualität mit den in Worten be¬
stimmt ausgedrückten Preisen der Unterzeichneten Stelle späte¬
stens bis den 28 . dieses Monats franko einzusendcn , indem die
Wahl am i . Juli unwiderruflich vor sich gehen , und auf später
einkommende Muster keine Rücksicht genommen wird .

Rastatt , den 16 . Juni i 83 o.
Großhcrzogliche Hofgcrichts - Erpeditur .

Schnaibel .

Rheinbischofsheim . fFrucht - Versteigern » g . j
Donnerstag , den 24 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den in dem Wirthshause zur Krone dahier von dem hiesigen
Schloßspcicher

60 Fiertel Kor » ,
in schicklichen Abteilungen , gegen baare Bezahlung bei der Ab¬
fassung , versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Rheinbischoffsheim , den 19 . Juni 18S0 .
Großherzogliche Kirchenschaffnerei .

Wagner .
Mahlberg . fH 0 lz - V e r st ei g c r u n g . ĵ Mittwoch

den 3 o . Juni , und die folgende » Tage , werden in der Pfund -
Halten des Lahrer Stadtwaldes

ca . 1600 . Klafter buchen Schciterholz, ,
3oo - 1 Prügelholz

und
mehrere Reisschläge ,

der öffentlichen Steigerung ausgesezt .
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken cingcladen , daß mit

den Versteigerungen stdesmal Morgens 8 Uhr angefangen wird .
Mahlberg , den 17 . Juni i 83 c>.

Großherzogliches Oberforstamt .
v . Schilling .

Müllhei m . sWein - und Fruchtversteigerung . j
Donnerstag den 1 . Juli d . I . werden auf dem hiesige » herr¬
schaftlichen Bureau Nachmittags 1 Uhr ,

28 Ohm Wein 1629k Gewächs ,'Freitags den 2- Vormittags n Uhr , ebendaselbst
20 Malter Dinkel ,
20 — Gersten ,
so — Haber

und Mittwochs , den 7 . , in der Herrschaft ! . Kellerei Sulzburg
200 Ohm i823r , 24k , 2Sr , a6r und 1828k Weine

dem Verkauf ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten , sogleich
zugeschlagen .

Müllheim , den » 5. Juni i 83 „ .
Großherzogliche DomainenverwaltUttA »

K i e ffe r .
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» Ettlingen . fBauakkord - Versteigerung . s In
dem ehemaligen Jesuitcn -Koüegium zu Ettlingen soll jener Theil
des Gebäude«, welcher bisher zur Wohnung des Stiftungs - Ver¬
walters diente , zur Wohnung des hiesige » Pfarrers eingerichtet
werden.

Jur Versteigerung der dabei vorkommenden Bauarbeitcn an
den Wenigstnehmcnden ist Tagfahrt auf

den 3 o . dieses Monats ,
frühe 9 Uhr , in dem Gebäude selbst anberaumt.

Wer zu dieser Versteigerung zugelaffcn werden will , muß
sich ausweisen , daß er nebst den erforderlichen Kenntnissen auch
den Besiz eines zur Sicherheit der Bauherrschaft geeigneten Ver¬
mögens und eines guten Rufes für sich habe .

Der Zuschlag geschieht nur unter Ratifikationsvorbebalt; die
zu fertigenden Bauarbeiter, sind im Ueberschlage der Großherz .
Vsuiuspektivn aus 3566 fl . angegeben.

Ettlingen , den i5 . Juni iLZo .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Pforzheim . fWasscrwerk - Versteig erung .ss Jur

nochmaligen Versteigerung der der Stadt Pforzheim gehörigen,
vormals Sold ischen Walkmühle , Hanfrelbe , Gppssiampfe
und Schleifmühle in der Levpoldvorsiadt , ist

Montag , der 28. d. M . ,
Vormittags , 1 Uhr , auf dem Rathhause , feflgcsezt ,

Fremde Steigerungsliebhaber müssen sich vor der Steigcrungs«
Verhandlung mir genügenden Zeugnissen über Iahlungsfähigkeit
und Aufführung ausweisen .

Pforzheim , den »6. Juni a 63o .
Bürgermeisteramt und Etadtrath .

Wolfach . sStammholz - Versteigeru ng .H Sams¬
tag , den 26. Juni , Vormittags , werden in dem Vadwirkhs -
hause zu Nipolzau aus Großherz . Staatswaldruigcn

202a Stämme
Gemein - Gefremt - Säg - und Hollanderhvlz versteigert ; wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Wolfach , den 17. Juni i 83» .
Großherzogl . Obersorstami .

La ß be r g .
Heidelberg . sJn V erstoß gerathene Pfanbur -

kunde . f Nach einem Eintrag in dem Pfandbuch der Gemein¬
de Leimen , Dom .V. xaZ . 228 , haben die Nikolaus Negele -
schen Eheleute von Leimen unter dem 2 . Januar - 8 - g , von Phi¬
lipp Maier in Heidelberg 220 fl. geliehen. Die hierüber aus¬
gefertigte Pfandurkunde ist in Verstoß geraihen , es werden da¬
her die allenfallsige» Besitzer derselben ausgefordert , ihre Anjprü-
che daran

innerhalb 6 Wochen
um so gewisser geltend zu machen , als ansonst sie sich selbst die
daraus entstehenden Rechtsnachthcile zuzuschreiben haben.

Heidelberg , den 1 . Juni i63o .
Großherzogliches Obcramt.

Frhr . v . Fischer .
Vät . Gruber .

Müllhcim - sUnterpsandsbuch - Erneuerung
der Gemeinde Malsburg , j Die im Gemeindeumfang
der Vogtei Malsburg , als : Malsburg , Dogclbach , Kaltenbach ,
Lütschenbach, Lausbühl und Käsakker. angcordncte Unterpfands -
buch -Erneucrung beginnt unter vorangehender ordnungsmäßiger
Liquidation mit den Pfandgläubigern.

Wer somit auf seine Forderung ein Unlcrpfandsrecht allda
besijt , wird aufgefordcrt ,

am 3. , 4 . und 5 . August i83c>
zu Dogclbach vor der Erneuerungskommission , unter Vorlage
der Pfandurkundcn entweder in Person , oder durch einen amt¬
lick legitimirten Bevollmächtigten , solches gehörig eintragen zu
lassen , widrigens die im alten Pfandbuch beschriebene ungestri¬

chene Einträge gleichlautend in bas neue übertragen werben ; ins¬
besondere aber jedem Pfandgläubiger ein aus seinem Nichterschei¬
nen etwa zugehender weiterer Nachtheil seiner eigenen Schuld
bcigemeffen wird .

Müllheim, den 1 . Juni r83o.
Großherzvgliches Bezirksamt.

Leußler .
» Vät . Eberlin , Kommissär .

Kenzin gen . f U n t er p fa ndsb u ch - Ern eu cru n g .f
Diejenigen Gläubiger , welche Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchte
auf Liegenschaften in der Stadtgcmarkung Lndingen anspre-
chen , haben ihre Ansprüche , unter Vorlage der Urkunden in
Original oder bcglaubter Abschrift ,

am 2 . mit 14 . August d . I . ,
auf dem Rathhause zu Endingen , vor der Renovativnskommis -
sion um so gewisser nachzuweisen , als sonst der schon im alten
Pfandbuch zu Gunsten des Gläubigers vorhandene und nicht ge¬
strichene Eintrag zwar gleichlautend in das neue Pfandbuch
übertragen werden wird , der betreffende Gläubiger aber die aus
der unterlassenen Anmeldung entspringenden Nachtheile sich selbst
beizumcsscn hat .

Kenzingcn , den 16 . Juni i 83 o .
Großherzogljchcs Bezirksamt .

W 0 lfinger .
Schopfhelm . sAu fforderung . j Die Erben des

kürzlich verstorbenen Färbers Melchior Sutter von hier haben
um öffentliche Vorladung seiner Gläubiger sowohl , als wie um
Aufforderung seiner Schuldner zur Berichtigung ihrer .Rückstän¬
de gebeten .

Diejenigen , welche daher an die Verlaffenschaftsmaffe des ge¬
dachten Sutter etwas zu fordern haben , wollen solches um
so gewisser

Mittwoch , de » 3o . dieses Monats ,
auf der Amtsrevisoratskanzlci dahier angcbcn und richtig stellen,
widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß bei dem vorsichgc -
hendcn Abtheilungs - Geschäfte keine Rücksicht daraus genommen
werde.

Ebenso sollen an diesem Tage alle jene , welche etwas an
diese Erbmasse schulden , Zahlung leisten , oder sich wenigstens
verantworten, wenn sie der richterlichen Einklage auswetchen
wollen .

Schopshcim , den 12 . Juni i 83o .
Großherzogljchcs Amtsrcvisorat .

Lembke.
Frciburg . f Au ffo r der u n g . ss Gegen die Debitmasse

des verstorbenen Freiherrn von Beroldingen dahier , wurde
für einen gewissen Hoftsth Dobe von Hcilbronn , Namens
seiner Gattin Charlotte geborne Werner , im Jahr 1825
eine bedeutende Forderung liquidlrt . Die Erkundigungen über
den Aufenthalt des genannten Gläubigers waien bisher fruchtlos.

Deßwcgcn wird derselbe , oder seine etwaigen Erben und
Rechtsnachfolger hicmit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich bei diesseitiger Stelle , um so gewisser zu melden , und sich
zum Empfang des auf seine liguidirte Forderung treffenden An -
theils an dem Massevermögen zu Icgitimiren , als sonst dieser
Anthcil unter die übrigen Freiherrn v . Vcrolding ' schi» Gläubi¬
ger vertheilt werden würde .

Fniburg , den 7 . Juui r83o.
Großherzogliches Stadtamt.

S ch a a ff.
Ep Ving en . fS ch u lden - L iq u i d a tio n . j Uober die

Verlasscnschnst des katholischen Stadtpfarrers Reutermanrr
von Eppingen ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schul -
dcnliquidatipn auf- Dienstag , den 27 . Juli l . I - , ^
Vormittags 9 Uhr , festgesezt worden ; cS werden,daher alle
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Gläubiger gedachten Schuldners aufgeforbert , in obigem Termin
ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses , dahier
anzumclden .

Eppinge » , den 14 . Juni , 83o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortall 0 .
Wiesloch . sS chul den - Liquid ation .H> Gegen Na¬

than Hirsch in Walldorff wird Gant erkannt, , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 19 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , bestimmt ; wozu sämmm

'
che Gläubiger , bcr

Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anher vvrgeladenwerden .
Wiesloch , den 6 . Juni , 83m

Großherzogliches Bezirksamt »
I . A . d . B .

Mes m er .

Mosbach . sSchuldenliquidation . s Zum Zwecke
eines StundungS - und Nachlaßvertrags in dem Schuldenwesen
der Karl *Wol fischen Eheleute zu Nustenbach , werden deren
sammtlicke Gläubiger mit dem Rechtsnachtheil , auf

Mittwoch den Lo . Juni , früh 6 Uhr
hierher vorgeladen , daß die etwa Nichterscheinendc als den Mehr¬
heit derselben beistimmend angesehen werden solle » .

Mosbach , den , r - Juni , 83o .
Großherzoglicher Bezirksamt .

I . A . d. O . A .
Rapparin i .

Rastatt . sS ä>u lden . L iq . u idati 0 n . ^ Gegen die
verschuldete . Vcrlassenschaft des als Schullehrer zu Waldprechts¬
weier angestellt gewesenen Leonhardt Heidt aus Sasbach haben
wir Gantprvzeß - verfügt , und fordern dessen Gläubiger auf ,ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der ,Masse , am ^ -

Freitag , den , 6 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr , bei unterfertigter Stelle dahier zu liquidiren .

Rastatt , den , L . Juni , 33c,-.
Großhcrzogliches Oberamt »

Müller .
Vät . Piuma .

Bruchsal . sS ä> u ld c nl iqui bat iom . ^ FranzJoseph
Wittmann und Valentin Heinzmann , beide Bürger
von Oestringen , wandern mit Staatscrlaubniß nach Südruß -
land aus , daher die gesezlich erforderlichen Schukdenliquidatio -
nen vor dem Theilungs - Commissarrat daselbst ,

am Donnerstag den , . Juli d . I . ,
wegen Ersterm Vor - , und wegen Lezterm Nachmittags,verhan¬
delt werden .

Dazu werden die betreffenden Gläubiger andurch vorgcladcn ,mit dem Bemerken , daß dann das Vermögen üdeu Abzug der
bekannt werdenden Schulden den Auswanderern « usgeßolgt wer¬
den wird .

Bruchsal , den 6 . Juni , 63o .
Großherzogliches Oberamt .

V l ak tma n » .
Vät . Gollinger ,

Lhkllungs . Commissär .

Weinheim . sScku lden - Liquidation .H Ueber dm
Nachlaß des verlebten Georg Hilden brand von Laudenbach
wurde durch diesseitigen Beschluß vom heutigen Gant e/kannt ^und Lagfahrt zur Schuldenrichtigsiellung auf

«
Donnerstag , den 1 . Juli d . I . ,

früh 8 Uhr , anberaumt . Es werden demnach alle diejenigen ,welche an gedachten Hildenbrand eine Forderung zu macken
haben , aufgefordert , solche an der Liquidationstagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse , gehörig
anzumelden und zu begründen .

Weinheim , den 17 . Mai , 83 » .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Beck .
W - inheim . sSchulden - L iquidation . j Die ledi¬

gen Geschwister Peter Hördt und Katharina Hördt von Li -
zelsachsen sind gesonnen , nach Neurußland auszuwandcrn . Alle
diejenigen , welch « eine Forderung an dieselben zu machen haben ,werden demnach aufgefordert , solche bis

Montag , den r3 . Juni d . I . ,
Vormittags Uhr , auf dahiestgcr Kanzlei um so gewisser vor¬
zubringen , ansonsten ihnen von der diesseitigen Stelle nicht mehrdazu verhelfen werden kann .

Weinheim , den 4 . Juni , 83o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Kork . sSchuldenliquidation - j Gegen Kramer
Johannes Keck , von Auenheim , ist Gant erkannt , und Lag -
sahrt i » r Verhandlung über die Liquidität der Schulden undden Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse -
Verwalters , auf

Montag den , g . Julp , 63o ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts -Kanzlei festgesetzt ,wo alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , bei Vermeidung des Ausschlusses , ihre Forderungenund allenfallsigcn Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , unter Vorlage der Beweis - Urkunden , anzumrl -
den und zu begründen haben .

Kork , den Juni , 83o -
Großherzogliches Bezirksamt -

Eichr odt .
Vät . Bayer .

Müllbeim . sEdiktallabung - ) Der schon über 5 -,Jahr alte Maurer Andrea « H 0 ff m a n n von Oberweiler , wel¬cher schon 3o Jahre auf der Wanderschaft abwesend ist , undnichts von sich hören läßt, , oder dessen rechtmäßige Erben , wer¬den - aufgeforüert ,
binnen Jahresfrist

bei der Unterzeichneten Behörde sich zu stellen , und das unter
Pflegschaft stehende Vermögen anzutretcn , andernfalls dasselbeden nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in Erbpflegschast
ausgesolgt werden wird .

Mükheim , den Mai >63o .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Vät . Roman .

Offenknrg - sEdiktaNadung . s Christian Mül -
ler von Fessenbach , welcher sich , 6,3 zur deutschen Legion an -
Werden ließ , und seither keine Kunde von sich gegeben hat , wird
aufgefordert , sich zum Empfang seines Vermögens

binnen 6 Monaten
zu melden , sonst wird er für verschollen erklärt , und solche« f ».
nen darum sich gemeldet habenden Verwandten , in fürsorglichen
Besiz gegeben werden .

Offen bürg , den 6 . Juni , 63m
Großherzogliches Oberamt .

Srff .

Verlege , und Druck » ; P . Macklo ^ .
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